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Ursprung und Entwicklung der Systemischen bzw. Familienaufstellung

Die Familienaufstellung beziehungsweise die systemische Aufstellung ist eine Methode aus der systemischen Therapie und Beratung, die ihren Ursprung in verschiedenen therapeutischen Ansätzen hat. Ihre heutige Form geht insbesondere auf die Arbeit des deutschen Therapeuten Bert Hellinger (1925–2019) zurück.

Die Wurzeln der Familienaufstellung lassen sich bis in die 1950er und 1960er Jahre zurückverfolgen, als sich die systemische Therapie entwickelte. Diese Therapieform betrachtet nicht nur das Individuum, sondern das gesamte System, in dem es lebt, insbesondere die Familie. Einflüsse kamen unter anderem von:


	Virginia Satir, einer amerikanischen Familientherapeutin, die mit Skulpturen und Aufstellungen arbeitete, um Familienstrukturen sichtbar zu machen.

	Jacob Levy Moreno, dem Begründer des Psychodramas, bei dem Menschen durch szenisches Spiel neue Perspektiven auf ihre Beziehungen gewinnen konnten.

	Ivan Boszormenyi-Nagy, der mit dem Konzept der “unsichtbaren Loyalitäten” die generationsübergreifenden Verbindungen innerhalb von Familien erforschte.



Die Rolle von Bert Hellinger

Bert Hellinger kombinierte verschiedene Elemente dieser Therapieansätze mit seinen eigenen Beobachtungen und entwickelte in den 1980er und 1990er Jahren die Methode der systemischen Familienaufstellung, wie sie heute bekannt ist. Hellinger war stark von seiner Zeit als Missionar in Südafrika beeinflusst, wo er die Gemeinschaftsstrukturen der Zulu beobachtete. Seine Aufstellungen basierten auf der Idee, dass unbewusste Dynamiken, sogenannte systemische Verstrickungen, über Generationen hinweg weitergegeben werden und das Leben der Nachkommen beeinflussen können.

Weiterentwicklung und Kritik

In den letzten Jahrzehnten wurde die systemische Aufstellung weiterentwickelt und von verschiedenen Therapeuten und Beratern modifiziert. Neben der klassischen Familienaufstellung gibt es heute auch Organisationsaufstellungen, Strukturaufstellungen und Symptomaufstellungen, die in unterschiedlichen Kontexten genutzt werden.

Während viele Menschen die Methode als hilfreich empfinden, gibt es auch Kritik, insbesondere an Hellingers ursprünglicher Vorgehensweise, die als autoritär empfunden wurde. Zudem wird die wissenschaftliche Fundierung der Methode teilweise hinterfragt, da sie sich stark auf subjektive Wahrnehmung und Gruppendynamik stützt.


Fazit

Die systemische Aufstellung ist eine faszinierende Methode mit tiefen Wurzeln in der systemischen Therapie und Psychologie. Sie hilft Menschen, unbewusste familiäre und systemische Zusammenhänge zu erkennen und neue Perspektiven zu gewinnen. Trotz kritischer Stimmen bleibt sie ein fester Bestandteil der modernen Therapie- und Beratungslandschaft.




Pferdeaufstellung

Die systemische Aufstellung mit dem Mediator Pferd ist eine besondere Methode der Aufstellungsarbeit, bei der Pferde als Spiegel und Vermittler für innere Prozesse und Beziehungsdynamiken eingesetzt werden. Diese Methode nutzt die hochsensible Wahrnehmung der Pferde, um verborgene Themen sichtbar zu machen und Lösungswege zu finden.


Wie funktioniert eine systemische Aufstellung mit dem Pferd?

1. Anliegen klären

Der Teilnehmer bringt ein persönliches oder berufliches Anliegen mit z. B. Konflikte, Blockaden oder wiederkehrende Herausforderungen.

2. Das Pferd als Spiegel

Pferde sind extrem feinfühlig und reagieren unmittelbar auf die Emotionen und Energien der Menschen. Sie können unbewusste Dynamiken und innere Spannungen widerspiegeln.

3. Aufstellungsprozess


	Die Person positioniert sich im Raum oder in der Reitbahn.

	Das Pferd reagiert auf das energetische Feld und interagiert entsprechend.

	Ein erfahrener Aufstellungsleiter oder Coach interpretiert das Verhalten des Pferdes und hilft, Zusammenhänge zu erkennen.


4. Erkenntnisse und Lösungsmöglichkeiten

Durch die Reaktionen des Pferdes werden innere Blockaden sichtbar. Der Teilnehmer kann neue Perspektiven einnehmen und Lösungsansätze entwickeln.


Warum Pferde als Mediatoren?


	Unvoreingenommenheit: Pferde bewerten nicht, sondern reagieren nur auf das, was im Moment ist.

	Authentizität: Sie spiegeln Emotionen und zeigen, ob etwas stimmig ist oder nicht.

	Förderung von Klarheit: Ihre Reaktionen helfen, unbewusste Muster zu erkennen und Veränderungen bewusst anzugehen.



Für wen ist diese Methode geeignet?


	Menschen mit persönlichen oder beruflichen Herausforderungen

	=> in Beziehungen, familiär, Freunde, Kollegen

	=> gesundheitlich

	=> finanziell

	Führungskräfte und Teams zur Klärung von Dynamiken

	Personen, die tiefere Einblicke in ihre inneren Prozesse gewinnen möchten

	Zur Klärung von gesundheitlichen Problemen bei sich, in der Familie und auch bei Haustieren

	Klärung kollektiver Themen, zum Verständnis für Ursachen und Auswirkungen auf Menschen, Firmen oder auch die Umwelt





Wandlungen in der Familienaufstellung

Was anfangs mit der Arbeit mit Stellvertreter*innen begann und sich lediglich auf die Thematiken innerhalb der Familie bezog, hat heutzutage bald einen unendlichen Schatz an Möglichkeiten. Vom Systembrett über Bodenanker bis hin zur Arbeit mit Stofftieren und natürlich auch lebenden Tieren ist mittlerweile alles möglich. Meines Erachtens gibt es dabei keine Hierarchie, was nun besser, sinnvoller oder wirkungsvoller ist. Wie heißt es so schön, man findet immer den richtigen Lehrer. Für mich zählt immer die Eigenreflektion des Aufstellungsleiters. Umso mehr Heilversprechen gemacht werden, desto unseriöser ist die Wirkung auf mich. Unser Leben ist ein steter Wandel und somit wandeln sich auch unsere Themen bzw. erlebe ich es immer wieder, dass sich die Themen des Lebens von den verschiedensten Seiten zeigen, um immer wieder nur gelöst zu werden und somit zum Fortschritt unserer Entwicklung führen. Ich persönlich bin auch kein Freund von bestimmten Methoden. Vor allem im Umgang mit den Pferden habe ich immer wieder beobachtet, dass Menschen versuchen die Methode von XY zu erlernen und diese dann nicht wirklich funktionieren. Genauso empfinde ich das, wenn versucht wird, die Techniken von Lehrern nachzumachen. Jeder Mensch ist in sich so besonders und hat seine ganz speziellen Fähigkeiten. Diese Fähigkeiten in sich zu entdecken und dann damit in die Welt zu gehen ist die Kunst. Nehmen wir als Beispiel einen Hefeteig. Den Teig nach Rezept herzustellen ist keine Kunst, doch wenn dieser nicht mit „Liebe“ bearbeitet wird, wird er nicht aufgehen. Ebenso wenn die Bäckerin zu diesem Zeitpunkt ihre Regel hat, wird es nicht funktionieren. Somit ist es im Leben immer wichtig sein Herz und Verstand sinnvoll zu nutzen. Wirklich fühlen zu lernen kann ich nicht von anderen lernen. Jedoch ist es möglich mir Wissen anzueignen. Die Frage ist allerdings auch, ob mir das Wissen etwas nützt, denn wenn ich in Wahrheit keine Lust habe Kuchen zu backen, ist das Wissen sinnlos. Damit wären wir wieder beim Gefühl.

In all den Jahren haben ich immer wieder erlebt, dass Aufstellungsleiter zu sehr in ihrem Wissen verhaftet waren und sich nicht auf ihre bzw. auf die Gefühle der Stellvertreter*innen einlassen.


Wir brauchen unser Wissen des Verstandes, um mit dem Herzen zu lösen.

Was das heißt? Ganz einfach, ohne Rezept kein Hefeteig, ohne Herz kein lockeres Backwerk.

Welche Methode letztendlich für wen in Frage kommt, hat wiederum mit den eigenen Veranlagungen zu tun. Es geht um die Lösung der Themen. Unserer eigenen und die des Klienten.
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Grundthemen des Lebens


	Liebe/Beziehung

	Finanzen/Beruf

	Gesundheit


Letztendlich dreht sich im Leben alles um diese drei Themen. Wobei sich diese noch auf das Thema Liebe und zu guter Letzt auf die Selbstliebe reduzieren. Dazu gehören die vielen dogmatischen Regeln, die die Liebe zu uns selbst verhindern. Wenn wir uns bewusst machen, dass wir eigentlich Wesen sind, die vor langer Zeit in kleinen Gemeinschaften gelebt und uns dem Rhythmus der Natur angepasst haben, sind wir heutzutage ganz weit davon entfernt. So wie wir jetzt leben entspricht überhaupt nicht unserem eigenen menschlichen Rhythmus. Mal ganz banal damit angefangen, dass wir früher im Jahr den 13 (!) Monden gefolgt sind und sich alle Feste und Rituale an den Monden angepasst haben. Dies ist heute nur noch mit Ostern der Fall, das nach dem ersten Monat nach Frühlingsbeginn gefeiert wird. Für die Systemische Aufstellungsarbeit lohnt es sich immer im Hinterkopf zu haben, dass viele Verstrickungen daher herrühren, dass jemand entweder in einer Situation alleine gelassen wurde (der Clan stand nicht zum Schutz zur Verfügung) oder nicht fliehen konnte und den Stress, meist der Eltern, ertragen musste. Das klingt hier etwas banal ist für das Bewusstsein der Selbstfürsorge jedoch wichtig. Durch das Erlernen einer Situation auszuhalten, verlernen wir das Nein sagen, sondern versuchen, durch Anpassen und „Gutes“ tun, auszugleichen bzw. es fällt uns schwer eine Situation, die uns nicht guttut, zu verlassen und Selbstfürsorge zu betreiben.

Für die Liebe kann man den alten Satz „liebe deinen Nächsten wie dich selbst“, als das Urdilemma nehmen, da die vielen Regeln, Gesetze und Normen der letzten Jahrhunderte dies eigentlich unmöglich machen. Aus der fehlenden Selbstliebe ergibt sich das mangelnde Selbstwertgefühl und daraus resultiert materieller Mangel. Denn Geld ist Liebe in Aktion. Diese Einflüsse haben Auswirkungen auf das körperliche Wohlbefinden, was letztendlich zu Krankheit führt.

Wozu führe ich diese Gedanken hier auf? Wenn wir erkennen, wo die Fehler im System liegen, können wir aus unseren Fehlern lernen. Aktuell versuchen wir in den meisten Fällen „vor Ort“ zu lösen. Als Beispiel ist jemand unzufrieden am Arbeitsplatz und sucht die Lösung durch eine neue Stelle. Kurze Zeit später ist auch die neue Stelle nicht mehr zufriedenstellend.


Ein System ist so krank, wie die Summe seiner Geheimnisse




Wozu Systemische Aufstellungsarbeit?

Im Zeitalter der „Symptombehandlung“ sind wird gewohnt, dass Probleme entfernt werden. Dazu gehen wir zu einem Spezialisten und übergeben diesem die Verantwortung für die Lösung. Dahinter stecken gleich mehrere Haken, die genau die Lösung schon im Ansatz verhindern.


Spezialisten

Beginnen wir bei den Spezialisten. Damit verkleinern wir den Rahmen für die mögliche Lösung schon auf ein Minimum. Natürlich sind Aufstellungsleiter auch Spezialisten.

Spezialisten auf ihrem Gebiet und doch bietet die Systemische Aufstellung ein breites Spektrum über alle Themen des Lebens. Bei einer guten Aufstellung sollte der Fokus auch nicht auf diversen Heilungen liegen, sondern immer auf das Wissen, dass durch Veränderung Heilung geschieht. Somit ist das Wissen von Spezialisten sehr wertvoll, wenn es in Verbindung mit unterschiedlichen Spezialisten gebracht wird.


Heilung

Ich habe ganz bewusst den Begriff der Heilung gewählt, da der Gedanke der Heilung im Familiensystem durch Familienaufstellung leider sehr von der eigentlichen Wirkung ablenkt. Die Lösung findet sich nicht durch die Systemische Aufstellung, sondern durch die Lösung der Verstrickungen im System entsteht die Lösung

Wider die Erwartung, dass ein Problem weggemacht werden kann und dass dies gleichzeitig die Lösung ist. Auf den Begriff der Heilung möchte ich später genauer eingehen.

Hier sei erwähnt, dass genau die Idee der Heilung die wertvolle Wirkung der Systemischen Aufstellungsarbeit verhindert, da sie als „Hui Buh“ und Unfug abgestempelt wird.


Symptom

Ein Symptom ist ein Anzeichen dafür, dass etwas nicht in Ordnung ist. Das ist in den meisten Fällen körperlich gemeint. Doch ständig sich wiederholendes Mobbing in einer Firma, kann genauso als Symptom betitelt werden. Es bedeutet somit, es gibt eine Störung im System.


Das Symptom ist niemals die Störung

Als körperliche Symptome kennen wir Husten, Schnupfen, Niesen, Bauchschmerzen, Übelkeit, etc.

Verursacher seit der Entdeckung der Bakterien sind es genau diese, die an allem Schuld haben.

Symptome in Firmen können hohe Fluktuation der Kunden, Mitarbeiter oder auch der Materie sein. Lösung ist dann meist die Neuorientierung nach genau dem Ersatz der störenden Faktoren.

In beiden Fällen zeigt sich in den allermeisten Fällen, dass sich auf einer anderen Ebene ein „neues Symptom“ zeigt.


Die Systemische Aufstellungsarbeit hat nichts mit Esoterik zu tun

Wobei sie natürlich sehr esoterisch ist, da sie auf altem, tiefen, inneren Wissen beruht. Allerdings nützt dieses Wissen nichts, wenn man keine Ahnung von all den vielen unterschiedlichen Einwirkungen auf ein System hat. Damit meine ich nicht nur den Menschen, sondern auch seinen Körper, sein Umfeld und natürlich auch das System einer Firma oder Organisation.

Verantwortung

Im Wort Verantwortung steckt zuzusagen die Lösung, nämlich die

ANTWORT.

Das Leben an sich kennt nur zwei Antworten: Ja oder Nein

Verstrickungen im Leben entstehen an den Kreuzungen im Leben, an denen man sich für ein falsches Ja oder Nein entschieden hat. Und dies hat immer Auswirkungen auf alle Mitwirkenden.

Durch die Systemische Aufstellungsarbeit ist es möglich, die Eckpunkte der Entscheidungen aller mitwirkenden Personen bzw. Umstände aufzudecken. Allein durch das Erkennen, dass die mögliche Ursache für ein „Symptom“ nichts mit der aktuellen Situation zu tun hat, hat unweigerlich eine Auswirkung auf die aktuelle Situation.

Das schon ist für mich Grund genug, der Systemischen Aufstellungsarbeit einen hohen Stellenwert in der Betrachtung von sämtlichen Problemen zu geben. Um dann auch mit dessen Mithilfe zu erkennen, welche weiteren Spezialisten für die Lösung benötigt werden.


Systemische Aufstellung ist kein Allheilmittel aber ein gutes Mittel auf dem Weg zum Heil




Die systemische Aufstellung ein Weg zur Heilung.

Die systemische Familienaufstellung, beziehungsweise die systemische Aufstellungsarbeit, ist ein großartiges Werkzeug, um alte, verwickelte und auch verzwickte Familienkonstellationen zu lösen. Durch Verurteilungen, Vorurteile, uralte oder veraltete Regeln und Gesetze wurden wir Menschen immer wieder dazu genötigt, zu verheimlichen, zu lügen oder gegen unsere eigene, tiefe Intuition zu handeln.

Bei der Aufstellungsarbeit geht es nicht um richtig oder falsch, sondern darum, anzuerkennen, was ist, als ein Resultat dessen, was gewesen ist. Wenn wir heute erkennen, dass unser Verhalten in den allermeisten Fällen aus den Mustern unserer eigenen Kindheit, den Erfahrungen unserer Eltern und vor allem auch aus denen unserer Vorfahren stammt, wird deutlich: Nur das Annehmen der Wahrheit führt zur Lösung.


Wir können nicht heute lösen, was gestern war

aber wir können heute entscheiden, wie wir darauf reagieren

Ob wir alte Verhaltensmuster wiederholen oder ganz bewusst neue Wege gehen. Nach so vielen Jahrhunderten ist es endlich möglich, frei zu entscheiden und die eigene Richtung zu bestimmen.

Vor noch gar nicht allzu langer Zeit war es sogar verboten, gewisse Dinge auch nur zu denken. Noch vor 100 Jahren war es selbstverständlich, „sündige Gedanken“ in der Beichte zu gestehen. Als Beispiel: Es war vor weniger als 100 Jahren verboten, die eigenen Geschlechtsteile zu berühren. Daraus resultierten teilweise schwere Erkrankungen – etwa bei kleinen Jungen, die ihre Vorhaut beim Waschen nicht zurückziehen durften, um sie zu reinigen.

Wenn wir erkennen, dass dieser Wahnsinn noch heute durch unsere Systeme wabert, wird verständlich, warum wir noch immer so tiefes, seelisches Leiden erfahren.

Ein wesentlicher Teil der Wirksamkeit der Aufstellungsarbeit liegt meines Erachtens darin, das Leiden unserer Vorfahren anzuerkennen, ohne es zu bewerten. Sobald wir bewerten, rutschen wir ins Mitleid. Und durch das Mitleiden wird immer weiter gelitten. Oder wir verurteilen Dinge, von denen wir oft gar nicht wissen, wie dramatisch oder schlimm sie tatsächlich waren.

Es geht einzig darum, anzuerkennen, dass es gewesen ist. Und dass es nun vorbei ist und ein neuer Weg beschritten werden darf. Heute haben wir die Möglichkeit zu entscheiden, was für jeden individuell stimmig ist – oder eben nicht.

In den seltensten Fällen haben Menschen in der Vergangenheit aus bösem Willen gehandelt. Meist war es in jener Zeit nicht anders möglich. Das gilt auch für unsere eigenen Verhaltensmuster, die wir möglicherweise unseren Kindern, Partnern oder anderen angetan haben. Zu dem Zeitpunkt wussten wir es nicht besser und wir konnten nicht anders.

Wieder sind wir an dem Punkt, anzunehmen, was gewesen ist. Es dort zu lassen und in diesem Moment, und in jedem neuen Moment, neu zu entscheiden.




Warum Familienaufstellung?

In den allermeisten Fällen sind alte Verhaltensmuster oder Glaubenssätze wie ein Code in unseren Genen gespeichert. Solange diese nicht erkannt werden, sind viele Heilungsversuche auf Dauer nicht wirksam.

Wenn zum Beispiel die Totgeburt eines ersten Kindes verschwiegen wurde, tragen die nachgeborenen Kinder oft ein „Fehlgefühl“ in sich. Ich hatte eine Klientin, die sich ihr Leben lang nach Führung sehnte, aber immer nur in der Rolle der „Nummer Zwei“ landete. Kurz vor dem Tod ihrer Mutter erfuhr sie, dass sie eigentlich einen älteren Bruder gehabt hätte, der verstorben war. Sie war somit in der Geschwisterreihenfolge die Zweite, versuchte aber unbewusst, die Rolle der Erstgeborenen zu übernehmen. Dieses Wissen brachte ihr große Erleichterung. Wenn das verstorbene Kind symbolisch seinen Platz im Familiensystem einnehmen darf, hat das oft Auswirkungen auf das gesamte System, wie die Vibration an einem Punkt eines Spinnennetzes, die sich über das ganze Netz ausbreitet.

Und wieder wird deutlich:


Es gibt kein richtig oder falsch

Nach dem Krieg war kein Platz für Trauer oder Klage über Verlust. Man hat sich zusammengerissen, die Zähne zusammengebissen und ist zum Alltag übergegangen. Über Leid wurde nicht gesprochen. Jetzt, hier und heute, haben wir die Chance, dieses alte Leid im System zu erkennen. Weil es nie wirklich gefühlt wurde, ist es in seiner vollen Präsenz noch immer da. Diese Energie zeigt sich oft in wiederholten Erlebnissen oder in Krankheitsbildern.

Die Lösung liegt darin, das Leid auszudrücken. Es bewusst zu fühlen und durch das Gefühl hindurchzugehen. Wird diese Energie befreit, ist im gleichen Moment auch das System frei.

Ich habe oft erlebt, dass bei einer Familienaufstellung ein langjähriger Kontaktabbruch aufgestellt wurde und sich wie durch Zauberhand die betroffene Person kurze Zeit später meldete. Manchmal sogar während der Aufstellung.

So unwirklich es vielen auch erscheinen mag, solche Erlebnisse beweisen, dass die Verbindung zwischen uns Menschen tatsächlich einem Spinnennetz gleicht. The Web of Life.

Aber Achtung: Es wäre fatal, eine Aufstellung zu machen, um solche Ereignisse „erzwingen“ zu wollen. Jede Dynamik braucht ihre Zeit. Manche Konflikte lösen sich schnell, andere brauchen mehr Raum. Besonders bei tiefen Verletzungen oder langem Schmerz ist es sinnvoll, wenn sich Dinge langsam entwickeln dürfen.

Wir sind es nur leider gewohnt, dass man ein Trauma „wegoperiert“ oder Schmerzen mit Pillen beseitigt. Dabei bedeutet das Wort Trauma ursprünglich nichts anderes als „Verletzung“. Noch vor wenigen Jahren wurde Trauma fast ausschließlich im medizinischen Kontext verwendet, etwa nach einem Unfall. Erst in den letzten zehn Jahren wurde das seelische Trauma stärker in den Fokus gerückt.

Es ist umso wichtiger, dass wir heute erkennen: Früher wurde kaum darüber nachgedacht, wie sehr gewisse Erlebnisse Menschen prägen. Erst heute wird uns die Tragweite bewusst und besonders sichtbar im Verhalten unserer Kinder.

In dem wunderbaren Buch „Unruhe im Kopf“ von Gabor Maté wird das sehr eindrücklich beschrieben.


Die systemische Aufstellung ist kein Ort für Rache

Sie ist ein Raum für Klarheit, für das Erkennen dessen, was ich heute nicht ändern kann – aber fühlen darf. Selbst wenn ich großes Leid erfahren habe, kann ich heute erkennen, was denen widerfahren ist, die Gewalt weitergegeben haben. Das bedeutet nicht, dass ich es gutheißen oder vergeben muss, wenn ich das nicht kann. Aber ich habe heute die Möglichkeit, meine Wut zu fühlen, ohne sie an anderen auszulassen. Ich kann meine Trauer zulassen, ohne dadurch neue Dramen zu erzeugen.

Ich kann lernen, die Dinge aus einer anderen Perspektive zu betrachten und mich für ein neues Leben zu entscheiden.




Ablauf der Systemischen Aufstellung


Das Anliegen

Das Wichtigste bei der Aufstellungsarbeit ist die klare Formulierung des Themas bzw. des Anliegens. Wir haben alle die verschiedensten „Baustellen“ in unserem Leben und häufig entstehen Probleme, da zu viele unterschiedliche Erlebnisse sich miteinander verstricken. Zudem kommen noch die familiären Verstrickungen dazu. Somit ist es sinnvoll, das Thema, für das eine Lösung gesucht wird, in einem Satz zu formulieren. Bei der Arbeit mit den Pferden ist es hier schon wichtig auf die Reaktion des Pferdes zu achten, während das Vorgespräch geführt wird. Häufig zeigt sich schon, bevor es los geht, eine ganz bestimmte Dynamik.

Für mich spielt es keine Rolle, ob der Satz positiv oder negativ formuliert wird. Es ist wichtig, dass er die Energie des Aufstellers enthält. Besser ausgedrückt, die Wahrheit des Betroffenen zeigt z.B. „Ich möchte mit meiner Familie nichts mehr zu tun haben“. Wir wissen nicht, was hinter diesen Gefühlen der Ablehnung, möglicherweise Flucht und des Widerstandes steht. Dies gilt es bei der Aufstellung herauszufinden. Umso neutraler die Aufstellungsleitung dabei ist, desto tiefer können die Erkenntnisse sein. (s. Kapitel Dynamiken der Aufstellungsleitung)

Es ist wichtig das Anliegen klar zu haben, da wir in jedem System vielerlei Verstrickungen finden können. „Um was geht es heute?“

Mit dem Hintergrundwissen, dass mit einer Systemischen Aufstellung nicht das ganze Leben geklärt werden kann.

Oft ist es nicht ganz klar, was man wirklich will. Viel mehr wissen wir, was wir „eigentlich“ nicht wollen. Manchmal ist es nicht verkehrt, dem Aufsteller dies erst einmal bewusst zu machen. Viel schwieriger ist es meist, genau zu formulieren, was man denn tatsächlich gerne will. Hätten wir nicht unsere Einschränkungen, was wir alles nicht verdient haben, würden wir viel mutiger Neues wagen. Wobei wir wieder bei den übernommenen Verboten und Regelungen der Vorfahren angelangen.

Außerdem ist es wichtig, all die Vorannahmen des Leiters und auch der Stellvertreter*innen /Zuschauer*innen zu reduzieren. Zu gerne haben wir alle schon ein passendes Bild der Lösung in uns. Es geht aber nicht um unsere Lösung, des Leiters und der Stellvertreter*innen, sondern die bestmögliche Lösung des Anliegens des Aufstellers. Kurz und gut, die können wir vor der Aufstellung nicht kennen. Somit nochmals, der passende Satz bringt schon das Konzentrat für das Lösungsmittel der Aufstellung.


Ablauf der Pferdeaufstellung

Die große Kunst der Pferdeaufstellung besteht darin, dass der Ablauf nicht im Voraus geplant noch großartig interveniert werden kann. Wie bereits beschrieben, zeigen die Pferde meist schon vor Beginn der Aufstellung bzw. während des Interviews eine bestimmte Richtung an. Somit beinflussen zum Einen die Pferde das Anliegen des Aufstellenden und natürlich auch die Intuition des Aufstellungsleiters, wie die Aufstellung begonnen wird. Der weitere Ablauf baut auf Vertrauen, Intuition und Achtsamkeit.

In den meisten Fällen zeichne ich im Zuge der Klärung des Anliegens das Genogramm. Dies wird am Ende des Buches besprochen.

Bei meiner Ausbildung vor 20 Jahren haben wir einen klassischen Ablauf der Familien- bzw.
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